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EDITORIAL

Bild: Tobias Koch

Ortsverbände wählen neu
Am Steiger und Nordstadt stellen sich auf

Die Mitgliederversammlung des CDU-Ortsverbands Nordstadt 
hat am 02. Mai 2022 einen neuen Vorstand gewählt. Der lang-
jährige Vorsitzende Michael Hose, der auch die CDU-Stadtrats-
fraktion anführt, wurde einstimmig im Amt bestätigt.

„Ich bedanke mich für das große Vertrauen und werde auch in 
den kommenden zwei Jahren alles geben, um den Erfurter Nor-
den voranzubringen. Wir werden uns intensiv für den Einsatz 
von Videoüberwachung an gefährlichen Orten im Erfurter Nor-
den und die Etablierung von Hohenwinden als eigenständigen 
Ortsteil einsetzen“, sagte Michael Hose nach der Verkündung 
seines einstimmigen Wahlergebnisses. 

Auch Studentin Franca Bauernfeind, die dem Ring-Christlich-
Demokratischer-Studenten (RCDS) bundesweit vorsaß, wurde 
erneut als stellvertretende Vorsitzende in den Ortsvorstand ge-
wählt. Den Vorstand komplettieren Rico Chmelik, Axel Gräfen-
hain, Daniel Beck, Hannelore Wand und Ste� en Pekruhl.

„Wir werden weiter daran arbeiten, die CDU als kompetenten 
Ansprechpartner für die Themen des Erfurter Nordens weiter 
zu verankern. Da haben wir in den letzten Jahren schon viel ge-
scha�  , daran werden wir anknüpfen“, motivierte Michael Hose 
die Mitglieder für die kommenden Aufgaben bis zum Super-
wahljahr 2024.

Michael Hose in „Nordstadt“ einstimmig wiedergewählt

Ortsverband „Am Steiger“ mit Jörg Kallenbach 
an der Spitze

Turnusgemäß stand auch im Ortsver-
band „Am Steiger“ die Neuwahl des 
Vorstands an. Am 19. Mai wurde Jörg 
Kallenbach in der Gaststätte „Am Hopfen-
berg“ als langjähriger Vorsitzender des 
Ortsverbands wiedergewählt. Als stellvertre-
tende Vorsitzende wurden Dr. Jürg Kasper 
und Hans-Georg Herb  gewählt. Simone Berg-
mann, Dominik Kordon, Wolfgang Borowski, 
Thomas Knoll und Aaron Mayr komplettieren 
den Vorstand als Beisitzer. Neben den Wahlen 
stand auch ein reger Austausch zu aktuellen  
politischen Themen auf der Tagesordnung. 
Zudem wurden Spenden für die Ukraine ge-
sammelt.

am 02. Juli trafen sich die Mitglieder unseres Kreisverbandes, um einen neuen Kreisvorstand zu wählen und damit die ersten perso-
nellen Weichen für die politische Arbeit zum Superwahljahr 2024 zu stellen. Unser Ziel ist klar, wir wollen, dass wir die Europawahl 
erfolgreich bestreiten, damit Marion Walsmann weiterhin die starke Stimme Thüringens in Europa sein kann. Wir wollen, dass wir 
bei der Landtagswahl als CDU Erfurt wieder im Thüringer Landtag vertreten sind. Wir wollen wieder den Oberbürgermeister unserer 
Landeshauptstadt stellen und wir wollen, dass wir unsere Fraktion, die bereits jetzt die größte im Stadtrat ist, noch deutlich ver-
größern. 

Hierbei möchte ich mich bei Ihnen allen bedanken, dass Sie dem neuen Kreisvorstand und mir Ihr Vertrauen geschenkt haben. 
Wir alle ho� en, dass wir diesem Vertrauen gerecht werden.

Klar ist auch, dass die kommenden Monate, und wohl auch Jahre, uns alle vor große Herausforderungen, verbunden mit hohem per-
sönlichen Einsatz stellen werden. Hierbei müssen wir als Volkspartei das Ohr nah an den Bürgerinnen und Bürgern haben und ohne 
Scheu eigene politische Lösungen mit einer klaren Sprache formulieren. Nur so werden wir als echte Alternative zu Rot-Rot-Grün 
wahrgenommen und nur so können wir verhindern, dass es zu einem weiteren Erstarken der politischen Ränder und einem damit 
verbundenen Stillstand in unserem Land und in unserer Stadt kommt. 

Hierzu möchte ich Sie alle ermutigen, sich weiterhin aktiv in die Arbeit unseres Kreisverbandes einzubringen und sich auch konkret 
zu überlegen, ob Sie Interesse an einer Kandidatur in den kommenden Wahlen haben. 

Wir laden Sie alle herzlich ein, mit konkreten Themen und Anliegen zu uns kommen, die Sie programmatisch oder in Form einer 
Veranstaltung mit uns vertiefen möchten.

Dies kann auch in der Struktur- und Satzungskommission, der Programmkommission und der Wahlkampforganisations- und 
Unterstützungskommission sein.

Melden Sie sich gerne hierzu in der Kreisgeschä� sstelle.
Nur wenn wir alle kämpfen, können und werden wir die Wahlen gewinnen. 

„Nur wenn wir alle 
kämpfen, werden wir 
die Wahlen gewinnen.“ 

Ihr Dr. Wolfgang Weisskopf
Kreisvorsitzender

CDU-Kreisverband stellt Weichen für kommende zwei Jahre
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Herzliche Grüße,
Ihre/Eure

Antje Tillmann MdB

BRIEF AUS BERLIN
Antje Tillmann MdB

Ende Mai wurde der 100 Milliarden Euro Son-
derkredit für die Bundeswehr beschlossen. 
In der Vergangenheit haben wir Sol-
datinnen und Soldaten immer wie-
der in Einsätze geschickt, zu denen sie 
nicht bestmöglich ausgerüstet waren. 

O� mals hat unser damaliger Koalitionspart-
ner eine optimale Ausrüstung verhindert.
So forderte unsere damalige Verteidigungs-
ministerin 2019 eine konstante Steigerung 
der deutschen Rüstungsausgaben bis zum 
Zwei-Prozent-Ziel der Nato und erntete da-
für Kritik der SPD: Der damalige SPD-Ge-
neralsekretär Lars Klingbeil sagte „Das ist 
mit der SPD nicht zu machen und das haben 
wir in der Koalition bereits zigfach geklärt“. 

Ich bin sehr froh, dass hier o� enbar mittler-
weile ein Umdenken stattgefunden hat und 
sogar die GRÜNEN die Pläne befürworten; teil-
weise sogar deutlich vehementer als die SPD.
Nachdem der Sonderkredit aufge-
braucht ist, werden weitere erforderli-
che Mittel zur Erreichung der dann gülti-
gen NATO-Fähigkeitsziele bereitgestellt. 

Gleichzeitig werden zur Stärkung der Bünd-
nis- und Verteidigungsfähigkeit Maßnahmen 
zur Cybersicherheit und Zivilschutz über den 
Bundeshaushalt finanziert. 

Aufholprogramm für Kinder

Im Mai 2021 wurde ein Aktionsprogramm für 
Kinder und Jugendliche nach den Belastun-
gen der letzten Jahre in Höhe von 2 Mrd. Euro 
beschlossen.
Die Mittel sind für frühkindliche Bildung, 
zusätzliche Sport-, Freizeit- und Ferien-
aktivitäten sowie Unterstützung für Kin-
der und Jugendliche im Alltag vorgesehen.

Für einen Teil der Maßnahmen überlässt der 
Bund den Ländern einen zusätzlichen Anteil 
an der Umsatzsteuer in Höhe von insgesamt 
1,29 Mrd. Euro, für Thüringen rund 32 Mio. €.
Der Bund hat seine Maßnahmen sehr 
schnell auf den Weg gebracht. So wurden 
u.a. die Bundessti� ung „frühe Hilfe“ und 
das Programm „Sprach-Kitas“ aufgestockt. 

Wie aus dem Zwischenbericht der Kultusmi-
nisterkonferenz hervorgeht, hat Thüringen 
aber von den insgesamt rund 32. Mio. € von 
Anfang Juni bis Ende Dezember lediglich rund 
1 Mio. € (3,1 %) eingesetzt. 
Damit ist Thüringen mit Abstand Schluss-
licht und die Kinder und Jugendlichen ha-
ben sehr viel Zeit verloren. Andere Länder 
sind hier deutlich weiter. So hat Sachsen be-
reits rund 12 % und Baden-Württemberg be-
reits rund 76,1% eingesetzt.

  AUS DEN PARLAMENTEN

 Kontakt:
 Bürgerbüro Antje Tillmann
 Brühler Straße 4
 99084 Erfurt

 Tel. 0361/6447857
 Mail: antje.tillmann@bundestag.de
 www.antje-tillmann.de

Liebe Mitglieder der 
CDU Erfurt,

Ende September hat die Bundesregierung 
ihren Plan vorgestellt, die steigenden Energie-
kosten abzufedern. 

Kernstück sind zusätzlichen Krediter-
mächtigungen in Höhe von 200 Mrd. €. 
Hierfür ist ein erneu-tes drittes Aussetzen der 
Schuldenbremse geplant.
Die Mittel sollen zur Finanzierung einer Gas- 
und Strompreisbremse, Liquiditäts- und 
Eigenkapitalhilfen für Unternehmen sowie 
Ersatzbescha� ungskosten für Gasimporteure 
genutzt werden. Wir haben einen eigenen An-
trag vorgelegt, mit dem wir aufzeigen, wie wir 
die Situation meis-tern können und wie ein 
Schrumpfen der Wirtscha�  vermieden werden 
kann.

An erster Stelle steht dabei, weitere Belastun-
gen für Bürgerinnen und Bürger und die Wirt-
scha�  zu vermeiden. Dazu zählt beispielswei-
se die handwerklich fehlerha� e und sozial 
ungerechte Gasumlage.
Zudem fordern wir eine Preis-bremse beim 
Strompreis und einen Bürger-Basispreis, der 
die Grundversorgung mit Gas bezahlbar hält. 
Haushalte im unteren Einkommensdrittel 
sollten mit einer 1.000 Euro Energiepauschale 
unterstützt werden. 
Daneben ist der Ausbau der Energie-Ange-
botsseite entscheidend. Hier dürfen keine 
Möglichkeiten ausgelassen werden. Insbeson-
dere verkennt ein Stilllegen von Kernkra� wer-
ken oder eine reine Nutzung als Notreserve 

den Ernst der Lage. Wir haben deshalb eine 
Verlängerung der Laufzeit zumindest bis zum 
31. Dezember 2024 beantragt. 

Sprach-Kitas
Der Entwurf zum Bundeshaushalt 2023 
sieht keine Mittel für eine Fortsetzung des 
Bundes-programms „Sprach-Kitas“ vor. 
Aus zahlreichen Gesprächen vor Ort und 
auch durch die Evaluation weiß ich, dass das 
Programm für die Kinder und die 
Einrichtungen ein Gewinn ist.
Die Regierungsparteien planen, dass die 
sprachliche Bildung zukün� ig lediglich als ein 
weiteres Handlungsfeld Mittel aus dem „Gute-
KiTa-Gesetz“ erhalten soll. Damit bleibt es den 
Ländern überlassen, ob sie die sprachliche 
Bildung fördern oder die zusätzlichen Mittel 
bspw. für Beitragsfreiheit nutzen. Bereits bei 
der Umsetzung des „Gute-KiTa-Gesetz“ 2019 
habe ich kritisiert, dass Thüringen das Geld 
überwiegend für Beitragsfreiheit ausgibt, statt 
es gezielt in die Verbesserung der Qualität in 
den Kindergärten zu investieren.
Im Bundestag haben wir einen Antrag zur 
Fortsetzung des Programms gestellt. Darin 
setzen wir uns auch dafür ein, dass die Mittel 
ausschließlich für Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Qualität in der Kinderbetreuung ver-
wendet werden dürfen. Das tun wir, obwohl 
eigentlich die Länder für dieses Thema ver-
antwortlich sind, im Interesse der Kinder.
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NEUES AUS EUROPA
Marion Walsmann MdEP

der kalte Krieg ist zurück. Schlimmer noch: 
ein „heißer“ Krieg tobt direkt vor der Haus-
tür der EU. Ich bin entsetzt und enttäuscht, 
mit welchen Mitteln Putin seine außenpoliti-
schen (Wahn-)Vorstellungen durchsetzt. Da-
bei haben wir doch alle in den vergangenen 
hundert Jahren eines gelernt: Krieg ist nie eine 
Antwort! Ich ho� e – oder besser: ich wünsche 
es mir – dass Putin die Quittung für seinen 
unerträglichen Angri� skrieg bald zu spüren 
bekommt, vor allem auch vom eigenen Volk.

Über eines bin ich trotzdem erleichtert: Al-
len Di� erenzen zum Trotz hat die EU einmal 
mehr bewiesen, dass sie zusammensteht und 
schnell handeln kann, wenn es darauf an-
kommt. Schon lange habe ich die Mitgliedstaa-
ten nicht mehr so geschlossen erlebt wie nach 
dem Einmarsch der Russen in die Ukraine. 
Innerhalb weniger Tage haben sie sich auf 
mehrere kurzfristige Sanktionspakete geeinigt.
Jetzt geht es darum, die längerfristigen Maß-
nahmen gegen Russland auf den Weg zu 
bringen. Eines steht fest: Der russische An-
gri� skrieg auf die Ukraine erfordert eine Neu-
ausrichtung der europäischen Energiepolitik. 
Um uns aus der Abhängigkeit von russischen 
fossilen Brennsto� en zu lösen, müssen wir 

unsere Energieversorgung diversifizieren 
und den Ausbau erneuerbarer Energiequel-
len beschleunigen. Die EU-Kommission hat 
bereits eine Reihe von Plänen präsentiert, 
wie uns das gelingen kann. Dabei hat sie etli-
che Initiativen meiner Fraktion aufgegri� en.

So soll beispielsweise der Ausbau der erneu-
erbaren Energien europaweit nochmal be-
schleunigt werden, wofür sich insbesondere 
auch CDU und CSU eingesetzt hatten. Zudem 
sollen kün� ig die Gasspeicher in der EU vor 
dem Winter mit einer Mindestmenge gefüllt 
sein, damit Europa stets warm durch die kalte 
Jahreszeit kommt. Dazu kommen spezifische 
Maßnahmen, die der energieintensiven Wirt-
scha�  helfen, sowie eine neue Wassersto� -
Importinitiative. Ziel ist es, die Nachfrage der 
EU nach russischem Gas bereits vor Ende des 
Jahres um zwei Drittel zu verringern. Aller-
dings müssen wir aufpassen, dass wir keine 
Entscheidungen Hals über Kopf tre� en, denn 
gerade die Abhängigkeit der östlichen Bundes-
länder vom russischen Gas ist enorm und hier 
gilt es, soziale Verwerfungen und irreparable 
Schäden zu vermeiden.

Bild: Laurence Chaperon

Herzliche Grüße,
Ihre/Eure

Marion Walsmann MdEP

 Kontakt:
 Europabüro Thüringen
 Marion Walsmann MdEP
 Bahnhofstraße 8, 99084 Erfurt

 Tel.: 0361/6663411
 Mail: info@walsmann.de
 www.marion-walsmann.de

Liebe Mitglieder und Freunde der 
CDU Erfurt,

  AUS DEN PARLAMENTEN

Haben Sie auch schon die nächste Energie-
preis-Erhöhung aus dem Briefkasten fischen 
müssen? Mich hat es ja neulich fast umge-
hauen – unser Gaspreis hat sich von heute auf 
morgen noch einmal um das Dreifache erhöht! 
Ob im Supermarkt, an der Zapfsäule oder bei 
der Stromrechnung: Die horrenden Preise stel-
len uns Bürger, aber auch die Unternehmen, 
gerade vor immense Herausforderungen.

Auch im EU-Parlament sind die Themen Ener-
gie und Inflation zurzeit der Dauerbrenner. 
Vor allem das Entlastungspaket der EU-Kom-
mission wird heiß diskutiert. Eine europäische 
Gewinn-Obergrenze beim Strom ist bereits be-
schlossene Sache. Die zusätzlichen Erlöse der 
Unternehmen von insgesamt rund 117 Milliar-
den Euro können die Mitgliedstaaten abschöp-
fen und umleiten, um Haushalte und Unter-
nehmen zu entlasten – entweder direkt über 
Energiegutscheine oder über bezuschusste 
Tarife für den Basis-Verbrauch.

Dass sich die Mitgliedstaaten auch auf eine 
europäische Gaspreisgrenze einigen können, 
halte ich für unwahrscheinlich. Umso wichti-
ger ist es deshalb, dass wir beim gemeinsamen 
Einkauf von Gas und der innereuropäischen 

grenzüberschreitenden Gasversorgung voran-
kommen.

Der „Super-Europäer“ Emmanuel Macron hat 
sich bei diesem Thema mit seiner Blockade 
der MidCat-Pipeline, die Spanien mit dem Rest 
des europäischen Gasnetzes verbinden soll, 
nicht gerade mit Ruhm bekleckert. Hier muss 
die Ampelkoalition mehr Druck machen! Ich 
habe mir vor wenigen Wochen in A Coruña 
selbst die Flüssiggas-Terminals ansehen dür-
fen. Die spanische LNG-Infrastruktur ist die 
größte in ganz Europa und bei Weitem nicht 
ausgelastet. Ein solches Potenzial ungenutzt 
zu lassen, während in Deutschland die Bürger 
und Unternehmen nicht mehr wissen, wie sie 
ihre Gasrechnungen bezahlen sollen, ist un-
erträglich!

Wichtig ist zudem, jetzt keine neuen bürokra-
tischen Hürden aufzubauen, sondern syste-
matisch abzubauen. Die CDU/CSU-Gruppe im 
EU-Parlament fordert von der Kommission ein 
europäisches Belastungsmoratorium. Ich bin 
zuversichtlich, dass sich „Brüssel“ dieser Sa-
che annehmen wird.
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Gewerbegebiete nicht vernachlässigen!

Erfurter Unternehmen wollen wachsen. Die Nachfrage nach 
Gewerbeflächen in Erfurt ist daher ungebrochen. Gleichzeitig 
gibt es kaum noch verfügbare Flächen. Die CDU-Fraktion setzt 
sich für die Ausweisung von Gewerbeflächen ein. Der Stadtrat 
hat nun einen CDU-Antrag einstimmig angenommen, mit der 
die Ausweisung neuer Flächen beschleunigt werden soll. Nicht 
nur die Erschließung neuer Gewerbegebiete, sondern auch die 
Reaktivierung von Brachen steht im Vordergrund.

„Erfurt hat ein Platzproblem. Die vorhandenen Industriege-
biete sind nahezu voll. Die Ansiedlung weiterer Firmen und 
Gewerbe ist in Erfurt kaum noch möglich. Erfurt verpasst gute 
Arbeitsplätze und Chancen, wenn hier nicht gegengesteuert 
wird. Wenn Erfurt ein Wirtscha� sstandort bleiben soll, müs-
sen neue Gewerbeflächen her“, erklärt Niklas Waßmann, wirt-
scha� spolitischer Sprecher der CDU-Fraktion.

Der CDU-Antrag sieht als ersten Schritt eine Bestandsaufnah-
me, welche Flächen in Erfurt als Gewerbestandorte grundsätz-
lich geeignet sind. Das beinhaltet auch die zahlreichen Indust-
riebrachen, welche reaktiviert werden könnten.

„Die Stadt braucht eine Übersicht, welche Flächen ihr in wel-
cher Größenordnung überhaupt zur Verfügung stehen. An-
siedlungswillige Firmen, aber auch Erfurter Unternehmen, 
brauchen eine realistische Einschätzung der Flächen, die in 
Erfurt verfügbar wären. Ansiedlungswillige Unternehmen dür-
fen das Interesse am Gewerbestandort Erfurt nicht schon nach 
dem ersten Kontakt verlieren“, betont Niklas Waßmann.

Alkoholverbot am Anger!
Die CDU-Fraktion begrüßt das zeitlich eingeschränkte 
Alkoholverbot auf dem nördlichen Anger vor dem Fami-
lienzentrum. Diese Maßnahme kommt zur richtigen Zeit, 
denn die Beschwerden der Touristen bei den ansässigen 
Händlern haben stark zugenommen.

„Der Anger muss die gute Stube Erfurts bleiben. Das kon-
sequente und kreative Vorgehen des Sicherheitsbeige-
ordneten Andreas Horn ist sehr zu begrüßen. Das dortige 
Familienzentrum leistet mit seinen zahlreichen Angebo-
ten für Erfurter Familien wertvolle Arbeit. Hier hat die 
Sicherheit von Eltern und ihren Kindern Vorrang“, erklärt 
Michael Hose, Fraktionsvorsitzender der CDU-Fraktion.

Seit mehreren Jahren ist bekannt, dass der Drogenkon-
sum und die Bescha� ungskriminalität in Erfurt ein großes 
Problem darstellen. Die Stadt muss ihr Engagement ins-
gesamt gegen Alkohol- und Drogenkonsum verbessern. 
Die CDU-Fraktion fordert seit 2 Jahren die Umsetzung 
eines Drogenpräventionskonzepts durch das zuständige 
Sozialdezernat.

„Der Anger darf kein negatives Image vermitteln. Die Besu-
cher und Bürger sollen sich sicher fühlen in unserer Stadt. 
Ein Alkoholverbot begünstigt das. Der nächste Schritt 
muss die längst überfällige Videoüberwachung sein. Die-
se wird leider durch den Oberbürgermeister und die linke 
Stadtratsmehrheit blockiert“, so Hose abschließend.

AUS DEM STADTRATAUS DEM STADTRAT
Die CDU-Fraktion berichtet

Festakt: 
32 Jahre 

CDU-Frakti on
Am 02. September konnten wir endlich 
unser großes Jubiläum nachholen. Vor 
32 Jahren zogen mutige Männer und 
Frauen in den Erfurter Stadtrat ein und 
bildeten die CDU-Fraktion im Erfurter 
Stadtrat. Noch heute zehren wir von ih-
rem Wissen und ihren Ideen. Daher war 
es besonders schön, mit vielen ehema-
ligen Stadträten, Beigeordneten und 
Bürgermeistern ins Gespräch zu kom-
men. Und auch hier nochmal: Danke an 
jede und jeden, der oder die sich in den 
letzten 32 Jahren in der CDU-Fraktion 
engagiert hat. Ohne sie, ihr Engagment 
und ihren Mut, wäre Erfurt nicht so weit 
gekommen.

Ihr Michael Hose
Fraktionsvorsitzender

Zoopark erhalten!

Die Debatte über eine Schließung des Zooparks ist nach Ansicht der CDU-
Fraktion im Erfurter Stadtrat das falsche Signal.

„Die Aufgabe des zuständigen Beigeordneten Bärwol�  ist es, Lösungen zu er-
arbeiten: Eine Schließung ist aber keine Lösung“, so der wirtscha� spolitische 
Sprecher Niklas Waßman.

Neue Ideen sind gefordert, um die Motivation der Mitarbeiter und 
um die Attraktivität des Thüringer Zooparks für Besucher zu stei-
gern. Dazu gehört eine unabhängige Prüfung der aktuellen Struk-

turen und ein transparenter Umgang mit der aktuellen Situation. 
„Eine Neuausrichtung wird nur gelingen, wenn die Erfurter Bürger 

diese auch mittragen. Wir fordern Ideenworkshops für den Zoopark“, 
so Waßmann abschließend.

Bleiben Sie auf dem 
laufenden mit unse-
rem regelmäßigen 
Newsletter! Einfach 
abscannen:

Wir sind für Sie da!
Kontaktieren Sie uns jederzeit:
CDU-Fraktion im Erfurter Stadtrat
Fischmarkt 1, 99084 Erfurt
cdu-fraktion@erfurt.de
Tei.: 0361/655-2010
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Kreisparteitag
Gemeinsam haben wir die Kra� .

Die ersten Weichen
sind gestellt

Das Ziel ist klar: 2024 die Frak-
tionsstärke im Rathaus ausbauen, 
wieder den OB stellen, im Landtag 
vertreten sein und dafür kämpfen, 
dass Marion Walsmann weiterhin 
die starke Stimme Thüringens in 
Europa sein kann.
Dr. Wolfgang Weisskopf
Kreisvorsitzender

“
Am 02. Juli 2022 trafen sich rund 80 Mitglieder der Erfur-
ter Christdemokraten in der Evangelischen Stadtmissi-
on, um einen neuen Kreisvorstand zu wählen und damit 
die ersten Weichen für das Superwahljahr 2024 mit der 
Europawahl, der Oberbürgermeister- und der Stadtrats-

wahl und der Landtagswahl zu stellen.
Als Gastredner lobte der damalige Landesvorsitzender 
der CDU Thüringen Christian Hirte die Arbeit von Dr. 
Weisskopf und des Kreisverbandes und motivierte die 
anwendenden Parteifreunde sich weiterhin für christ-
demokratische Politik in der Landeshauptstadt einzu-
setzen. 
Im Amt des Kreisvorsitzenden wurde Dr. Wolfgang Weiss-
kopf bestätigt, der damit seine zweite Amtszeit antrat. 
Der alte und neue Kreisvorsitzende hob in seiner Rede 
hervor, dass es an der Zeit ist, dass das Erfurter Rat-
haus wieder von einem Christdemokraten geführt wird 
und die Union weiterhin die stärkste politische Kra�  im 
Stadtrat sein muss und die CDU Erfurt wieder im Land-
tag vertreten sein muss.
Im Amt der stellvertretenden Kreisvorsitzenden wurden 

Prof. Dr. Regina Polster und Michael Panse bestätigt, 
während Bianca Rudolph als neue Stellvertreterin ge-
wählt wurde. Zum neuen Schatzmeister wurde Stephan 
König gewählt, während Mandy Grabe im Amt der Mit-
gliederbeau� ragten bestätigt wurde. 
Der weitere gewählte Kreisvorstand setzt sich zusam-
men aus den Beisitzern Ute Karger, Thomas Pfistner, 
Hans-Arno Simon, Luc Rechenbach, Franca Bauern-

feind, Jan Meyhöfer, Kristina Nordt, Rico Chmelik, Stef-
fen Peschke, Rocky Keutterling, Udo Schwieren und Jörg 
Orschewsky. 
Mit dieser neuen Zusammensetzung aus neuen und er-
fahrenen Christdemokraten blickt der Kreisvorstand 
optimistisch und motiviert auf die kommenden Heraus-
forderungen. 
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Kreisvorstand
Fit für 2024

Dr. Wolfgang Weisskopf
Kreisvorsitzender

Bianca Rudolph
Stv. Kreisvorsitzende

Ich möchte mich besonders dafür einsetzen, dass wir nach den vielen pandemiebedingten Einschränkungen 
wieder zu einer erhöhten Parteiaktivität auf allen Ebenen kommen und hierbei die Mitglieder noch mehr beteiligen 
und ihnen die Möglichkeit geben, sich aktiv zu aktuellen politischen Fragen mit einzubringen.
Begleitend hierzu möchte ich mich dafür einsetzen, dass wir das Superwahljahr 2024 erfolgreich meistern, indem 
wir wieder den Oberbürgermeister stellen, unsere Stadtratsfraktion vergrößern und wieder als CDU Kreisverband 
im Landtag vertreten sind.

Ich wünsche mir eine aktivere Politik, die nicht nur redet sondern auch etwas macht. Dabei geht es mir ins-
besondere um Themen, die aktuell nicht so sehr im politischen Fokus stehen wie beispielsweise die häusliche 

Gewalt, die Sicherheit auf ö� entlichen Plätzen aber auch Sicherheit für Rentner und Kinder. Das Themenfeld 
ist vielfältig und braucht dringend mehr Aufmerksamkeit in der Ö� entlichkeit.  Ich finde es wichtig, die breit 

gefächerten Kompetenzen in unserem Kreisverband zu bündeln und die Synergiee� ekte mit tatsächlichen Ak-
tionen zu nutzen, um so auch wieder zu zeigen, dass wir als CDU für die Menschen aktiv sind. Nur durch Taten 

können wir als Volkspartei auch wieder attraktiv für unsere Wähler sein.

Prof. Dr. Regina Polster
Stv. Kreisvorsitzende
Meine politischen Schwerpunkte im CDU Kreisverband sind die Mittelstandspolitik, die 
Forschung und Wissenscha� , sowie Digitalisierung. Auch möchte ich Ansprechpartnerin für 
den Stadtbereich Erfurt Süd-Ost sein und mich weiterhin bei der Redaktion für den 
Unionkurier einbringen.

Michael Panse
Stv. Kreisvorsitzender

Ich möchte dabei helfen, die Wahlen 2024 vorzubereiten, die Mobilisierung der Mitglieder für Wahlkämpfe 
voranzubringen und mich für mehr Austausch mit Nichtmitgliedern einsetzen. Auch stehe ich für Mut in der 

Ö� entlichkeit und eine starke Mobilisierung im Internet.

Stephan König
Kreisschatzmeister

Mandy Grabe
Mitgliederbeau� ragte

Als Kreisschatzmeister werde ich mich dafür einsetzen, dass die CDU Erfurt bei den anstehenden Wahlen im Jahr 
2024 sowohl strukturell, programmatisch als auch finanziell optimal aufgestellt ist. In einer Satzungs- und Struktur-
kommission werden wir unsere Parteistrukturen so organisieren, dass wir noch schlagkrä� iger werden, um in den 
anstehenden Wahlen auf kommunaler Ebene optimale Erfolge zu erzielen.
Gemeinsam mit einer Programmkommission werden wir unsere Ideen und Standpunkte so formulieren, dass wir 
die Menschen in Erfurt davon überzeugen können, uns ihre Stimme zu geben.

Ich bin Mama von drei Kindern, Finanz- und Betriebswirtin und im Personalbereich der Finanzverwaltung 
Thüringen tätig. Umwelt, Steuern und Familie sind die Themen, welche ich am liebsten wälze. Selbstverständ-

lich könnt ihr euch an mich als Mitgliederbeau� ragte auch mit allem anderen an mich wenden.

Ute Karger
Beisitzerin
Ich möchte mich mit Leidenscha�  in der Sache und Verantwortung für die Mitte der Gesell-
scha�  einsetzen und dass wir mit Augenmaß in den Diskussionen unsere politischen Entschei-
dungen tre� en.

Thomas Pfistner
Beisitzer

Ich stehe für Ordnung und Sicherheit auf Erfurts Straßen und Plätzen. Auch möchte ich mich für bezahlbare 
Gebühren und Abgaben sowie Mieten, einschließlich Nebenkosten einsetzen. In unserer Stadt brauchen wir 

ausreichend bauträgerfreie Grundstücke für Familien und eine Stärkung unserer Ortsteile..
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Rico Chmelik
Beisitzer

Kristina Nordt
Beisitzerin

Ich engagiere mich im Kreisverband für eine lebenswertes, modernes und sicheres Erfurt. Die Mitgestaltung neuer 
Begegnungsorte für jung und alt sowie eines intelligenten Mobilitätskonzepts für unsere Stadt liegen mir dabei be-
sonders am Herzen. 

Ich möchte die CDU-Erfurt dabei unterstützen, das Wahljahr 2024 inhaltlich und personell vorzubereiten, 
einen engagierten Wahlkampf zu führen und Bürgerinnen und Bürger für unsere Ideen zu begeistern und bei 

der Diskussion aktueller Themen die Sichtweise junger Familien zu berücksichtigen

Udo Schwieren
Beisitzer
ich möchte erreichen und dabei helfen dass wir die jetzige Landesregierung abwählen und 
wieder  die stärkste Partei im Stadtrat werden. Ich schätze sehr die Aktivitäten der JU, aber 
manchmal möchten die Bürger auch Gesprächspartner mit einer gewissen Lebenserfahrung 
haben. Gleichzeitig will ich in Gesprächen innerhalb der Partei auch teilweise andere Gesichts-
punkte einbringen und zwar aus Sicht eines Unternehmers.

Ste� en Peschke
Beisitzer

Ich stehe für die Verbindung von Wirtscha� s- und Kommunalpolitik. Auch möchte ich mich für die Belange 
von Ortsteilen einsetzen und unsere Vereinigungen bei ihrer Arbeit unterstützen.

Rocky Keutterling
Beisitzer

Franca Bauernfeind
Beisitzerin

Meine Ziele für den Arbeit im Kreisverband sind, dass wir unsere Mitgliederstrukturen nicht nur prüfen, sondern 
(re)aktivieren (versuchen), stärken und pushen. Parteiarbeit ist Basisarbeit und die müssen wir wieder mehr in den 
Blickpunkt rücken.
Die Basis soll sich am Ende der Amtszeit stärker wahrgenommen fühlen. Des Weiteren ist es mir ein Anliegen, 
digitale Werkzeuge für unsere Zusammenarbeit stärker zu promoten, damit eben jedes Mitglied auch aus der Ent-
fernung an Veranstaltungen zumindest digital teilnehmen kann.
Über mein Engagement in den verschiedenen Ausschüssen, deren Erkenntnisse dann auch wieder in die Parteiar-
beit zurückfließen, möchte ich auch dazu beitragen, dass wir ggf. ein stückweit aus dem wirtscha� lich unprodukti-
ven Verwaltungsanspruch dieser Stadt herauskommen und der wirtscha� lichen Entwicklung (ich denke da an GVZ 
Entwicklung, Bahnhofsareal, Schlachthofstraße etc.) neue Impulse und vor allem einen nachhaltige Fahrtrichtung 
verpassen können.

Ich bin 24 Jahre alt und studiere an der Universität Erfurt Staatswissenscha� en im Master. Als Bundesvorsit-
zende des RCDS ist mein Steckenpferd die Studenten- und Bildungspolitik. Erfurt ist meine Heimat. Eine Stadt 

mit hoher Lebensqualität und tollen Freizeit- und Kulturangeboten für jung und alt. Damit das aber so bleibt, 
muss Erfurt ein Wirtscha� sstandort bleiben und attraktive Arbeitsplätze haben. Ein guter Übergang von 

Ausbildungsstätte zu Arbeitsplatz ist daher besonders wichtig. Junge Menschen sollen in Erfurt ihre Träume 
verwirklichen können, ob beruflich oder privat. Dafür möchte ich mich einsetzen..

Jan Meyhöfer
Beisitzer
Ein sauberes und sicheres Erfurt für alle liegt mir besonders am Herzen.Ich wünsche mir ein 
Erfurt, in dem man sauberen Fußes und ohne Angst von A nach B kommt. Ich möchte mich für 
eine müllfreie, saubere Stadt ohne Zigarettenstummel, Hundehaufen und Gra� iti stark ma-
chen. Auch der Zustand der Gera erschreckt mich immer wieder, hier gibt es ebenfalls Hand-
lungsbedarf. Hierfür müssen Bürgerinitiativen gescha� en und gefördert werden. 
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Die Zukun�  der Defensionskaserne auf dem Petersberg ist seit 
vielen Jahren ungeklärt. Das riesige Gebäude ist zumindest von 
außen, trotz der BUGA im letzten Jahr, unansehnlich. Das The-
ma ist im Erfurter Stadtrat höchst strittig. Klar ist nur, dass das 
Land das Gebäude an einen pri-
vaten Investor verkau�  hat, was 
von wenig Interesse an diesem 
sehr wichtigen Ort für deutsche 
Geschichte zeugt. Die CDU-Stadt-
ratsfraktion setzt sich für eine 
zumindest teilweise Nutzung als 
Erfurter Geschichtsmuseum ein. 
Für den 20.04.2022 hatten die 
Ortsverbände Am Steiger und 
Petersberg den Beigeordne-
ten der Stadt Erfurt für Kultur 
und Stadtentwicklung, Dr. To-
bias Knoblich zu einem Vor-
trag zu diesem Problem ein-
geladen. Der Dezernent hat seinen Beitrag den Titel „Die 
Defensionskaserne und der Geist des Petersberges“ gegeben.

Eingangs erinnerte der Verfasser an die verschiedenen Nut-
zungskonzepte für das Kasernengebäude aus den letzten 
Jahrzehnten, so auch an das Letter of Intent, das der Minister-
präsident Bodo Ramelow und der Erfurter Stadtrat 2017 abge-
schlossen hatten. Darin wurden nachhaltige Entwicklungsziele 
für den Petersberg festgeschrieben und für die Kaserne eine 
Nutzung als Landesmuseum) vereinbart sowie eine große Men-
ge Fördermittel in Aussicht gestellt. Der LOI wurde zwar vom 
Land nie o� iziell nicht aufgekündigt, aber es ist klar, dass es 

kein Landesmuseum hier geben wird. Mit Blick auf die jüngs-
te Vergangenheit wies Kallenbach darauf hin, dass 

durch die BUGA im letzten Jahr schätzungswei-
se 1 Mio. Besucher auf den Petersberg 

gekommen sind, insbesondere die Ausstellung in der Peters-
kirche hat begeistert. Jetzt darf der Petersberg nicht wieder in 
einen Dornröschenschlaf verfallen.

Dr. Knoblich verwies in seinem Vor-
trag darauf, dass im Rahmen der 
BUGA ca. 50 Mio. € auf dem Peters-
berg investiert wurden. Sein Ziel sei 
eine überwiegend ö� entliche Nut-
zung des Berges. Die Sti� ung Thü-
ringer Schlösser und Gärten will die 
Peterskirche nach Abbau der jetzigen 
Ausstellung weiterhin selber betrei-
ben.
Dr. Knoblich teilte weiter mit, dass 
die Staatskanzlei die Stadt darüber 
informiert, dass sie sich an den In-
vestitionskosten für die Sanierung 
der Kaserne beteiligen will. In dem 

Kaufvertrag zwischen dem Land und dem Investor sei fest-
gelegt worden, dass die Stadt lediglich eine Etage für ein 
Museum nutzen kann. Allerdings sieht der Beigeordnete die 
Fertigstellung des Geschichtsmuseums im Jahr 2030. Den Be-
schluss des Stadtrats zu diesem Thema, der gegen die Stim-
men der CDU angenommen wurde, hält er für nicht umsetzbar.

Dominik Kordon mahnte an, den Schwung, der jetzt in diesem 
Thema ist, nicht verloren gehen sollte. Antje Tillmann, MdB 
schlug vor, jetzt zügig das Konzept und die Detailplanungen für 
das Geschichtsmuseum zu erarbeiten, um für den Zeitpunkt 
einer wieder verbesserten finanziellen Lage der ö� entlichen 
Hand, Förderanträge stellen zu können.

Erfolgreich
in Waltersleben

Ich freue mich sehr, dass ich die Wahl zur Ortsteilbürgermeiste-
rin von Waltersleben am 12.06.2022 mit überraschend eindeuti-
gem Ergebnis für mich entscheiden konnte. Ich lebe nun seit 15 
Jahren mit meiner Familie in Waltersleben und wir alle sind hier 
heimisch geworden. Was ich an Waltersleben besonders schätze 
ist die starke Dorfgemeinscha� , die, getragen von einer gut funk-
tionierenden Vereinsstruktur, noch über den Zusammenhalt ver-
fügt, den viele von uns noch aus unserer eigenen Kindheit kennen.

Seit 2019 bin ich Teil des Ortsteilrats und war überrascht, wie 
vielfältig auch in einem doch eher kleinen Ortsteil die adminis-
trativen Aufgaben sind. Besonders die Bebauungspläne des 
neuen Investors des Büroparks haben für viel Aufregung ge-
sorgt und unseren schönen Ort unweigerlich in den Fokus vie-
ler Ausschuss- und Stadtratssitzungen gerückt. Diese Pläne 
hätten die Einwohnerzahl unseres Ortsteils innerhalb kürzester 
Zeit verdoppelt und mangels einer fehlenden Infrastruktur un-
weigerlich zum Kollaps geführt. Letztlich ist es uns gelungen, 
mit der Unterstützung unserer Stadträte, die Pläne des Inves-
tors abzuwenden. Mit dem Rücktritt unseres Ortsteilbürger-
meisters stand ich dann vor der Entscheidung selbst zu kandi-
dieren oder die Geschicke des Ortes in fremde Hände zu legen. 

Der starke Rückhalt in der Dorfgemeinscha�  hat mir jedoch 
gezeigt, dass ich mir, auch als „Zugezogene“ und noch dazu 
„aus dem Westen“ einen großen Vertrauensvorschuss er-
arbeitet habe. Mir sind meine Leute sehr ans Herz gewachsen 
und ich sehe den kün� igen Aufgaben mit freudiger Erwar-

tung aber auch mit der notwendigen Demut entgegen. Die 
langjährige Ortsteilbürgermeisterin Karola Kausch hat große 
Fußspuren hinterlassen, in die es nun gilt hineinzuwachsen. 
Waltersleben ist ein schönes kleines Dorf welches keiner großen 
Veränderungen Bedarf. Für mich geht es darum, die Vereinsstruk-
tur weiter zu stärken, das Projekt Spielplatz, das wir bereits an-
gearbeitet haben zu einem guten Ergebnis zu führen und dafür 
Sorge zu tragen, dass Waltersleben weiterhin ein attraktiver Le-
bensraum für alle Anwohner bleibt.

Defensionskaserne
Gemeinsame Veranstaltung „Am Steiger“ und „Am Petersberg“
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mein Name ist Erik Rothe und Anfang Juli wur-
de ich zum neuen Vorsitzenden des RCDS Erfurt ge-
wählt. Mit 21 Jahren habe ich gerade mein 4. 
Studiensemester der Internationale Beziehungen und Wirt-
scha� swissenscha� en an der Universität Erfurt abgeschlossen. 

Unter der damaligen Leitung von Herbert Schneider bin ich 
letztes Jahr dem RCDS beigetreten und konnte ihn sogleich 
dabei unterstützen - nach einem Jahr Pandemie - das Hoch-
schulleben wieder aktiv mitzugestalten. Ich will mich noch ein-
mal herzlichst für seine engagierte vor allem aber zeitintensi-
ve Arbeit bedanken und möchte daran nun weiter aufbauen.

Mit fünf Leuten im Studierendenrat (StuRa) der Uni Erfurt be-
setzen wir dort ca. 1/3 der gewählten Plätze, so viel wie seit 
vielen Jahren nicht mehr. Unsere Ziele sind unter anderem die 
Verbesserung des Essenangebots in der Mensa, die Erleichte-
rung der Einschreibeverfahren in die Kurse und Seminare und 
die Wiederherstellung des studentischen Angebots wie vor 
der Pandemie (längere Ö� nungszeiten in der Bibliothek z.B.). 

Das Hauptziel unserer Vorstandsarbeit des RCDS wird vor al-
lem die Gewinnung neuer Mitglieder sein. Wir wollen noch 
mehr Präsenz auf dem Campus zeigen und mit ansprechen-

den Veranstaltungen und Partys auf unsere Hochschulpolitik 
aufmerksam machen. Vertretend für den ganzen Vorstand 
kann ich nur sagen, dass wir uns sehr freuen die nächsten 
Semester an der Uni Erfurt mitzugestalten, wir freuen uns! 

Euer Erik Rothe
Gruppenvorsitzender des RCDS Erfurt

RCDS: Frischer Wind am Campus!
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Es geht voran
im alten „Klub der Jugend und Sportler“

Pünktlich zum Public Viewing zur Fußball WM soll der Stadtgarten 
wieder seine Türen ö� nen. Bis dahin sind es noch zwei Monate. 
Sie wollten schon immer wissen, wie es hinter den Kulissen des 
alten jetzt Stadtgartens aussieht? Sie interessiert, was der neue 
Betreiber im Stadtgarten vor hat und welche Angebote es dort 
kün� ig geben soll?

Die Mitglieder meines CDU Ortsverbandes „Am Petersberg“ ha-
ben gestern Abend Antworten auf diese Fragen aus erster Hand 
bekommen. Wir alle verbinden sicher dem Stadtgarten im Dal-

bergsweg schöne Erin-
nerungen an Tanzstun-
denabschlussbälle und 
Konzerte. Viele Jahre 
war der Stadtgarten 
eine gute Veranstal-
tungsadresse. Aller-
dings haben die Stadt 
als Eigentümer und 
der Pächter nicht in die 
Bausubstanz investiert 
und so wurde die Lie-
genscha�  im Rahmen 
eines Erbbaurechtsver-
trages im letzten Jahr 
schließlich nach länge-
rem Tauziehen an einen 
neuen Betreiber über-

geben.

Die CDU-Stadtratsfraktion hat bei der Entscheidung im Stadtrat 
für das Angebot von Wolfgang Staub und seiner Tochter Hanna 
Staub votiert, weil es uns überzeugt hat. Ein schlüssiges Gesamt-
nutzungs- und Finanzierungskonzept, die kulturelle Nutzung des 
Objektes und der Erhalt des großen Saals waren dafür die aus-
schlaggebenden Punkte.

Wolfgang Staub ist in Erfurt kein Unbekannter. Er betreibt unter 
anderem erfolgreich die Kultureinrichtungen Alte Oper und Das-
die Brettl. Seine Tochter übernimmt jetzt das alte und neue Haus 
und zeigte uns die Bauentwicklung. Sowohl konzeptionell, als 
auch beim Sicherheits- und Brandschutz sowie der Sanitärräu-
men ist das Haus schon jetzt deutlich verändert. Konzerte werde 
sich kün� ig an das traditionelle junge Publikum wenden und der 
Biergarten ein Angebot für das Umfeld scha� en. Ich freue mich 
darauf, wenn im Stadtgarten die Neuerö� nung ist und wünsche 
Hanna und Wolfgang Staub viel Erfolg.

Ortsverband „am Petersberg“

Ortsverband „am Petersberg“ zu Besuch im Stadtgarten

Kreisschülertagung
Frischer Wind in der Schülerunion!

Liebe Freunde der CDU,

bei der vergangenen Bundestagswahl wählten nur ein Zehntel 
aller Erstwähler die Union. Damit unsere Partei zukun� sfähig 
bleibt, dürfen wir auch die junge Generation nicht aus dem Auge 
verlieren und müssen deren Probleme ernst nehmen. Die Thü-
ringer und Erfurter Bildungspolitik kommt ihren Aufgaben nicht 
nach, sodass die Summe der Schulprobleme immer weiter an-
wächst. Umso froher sind wir, dass am 15. Oktober unsere Kreis-
schülertagung stattfinden konnte.

Neben der Vorstandswahl, die mit einem Frauenanteil von 75% 
endete, trugen wir eine Vielzahl von Schulmängeln zusammen 
und debattierten über unsere Anträge.

Einstimmig beschlossen wurde u.a. der Antrag zur Vereinfachung 
der Schülerfahrtkostenerstattung. Bisher besteht der Anspruch 
auf Fahrtkostenübernahme, wenn der der Schulweg mindestens 
2km Lu� linie (bis Klassenstufe 4) bzw. mindestens 3km Lu� linie 
(ab Klassenstufe 5). Es kann nicht verlangt werden, dass Kinder 
zu jeder Jahreszeit zur Schule laufen müssen. Eine Wegstrecke 
von 1000m (bis Klassenstufe 4) und 1500m (ab Klassenstufe 5) 
halten wir für angemessener.

Es gibt viel zu tun und genau da wollen wir ansetzten. Seien es 

sichere Schulwege, ausreichend Schulplätze, notwendige Schul-
sanierungen oder Fortschritte in der Digitalisierung, wir nehmen 

motiviert unsere Arbeit auf und freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit.

Die Schüler Union
i.A. unser neuer Kreisvorsitzender Tim Levin Beck

Am 14. August hat sich die Junge Union Erfurt in Hohenfelden 
zum Klettern getro� en. Wir haben uns außerdem gefreut, dass 
unsere Freunde aus der Jungen Union Eichsfeld und der Jungen 
Union Gotha auch mit dabei waren. 

Nach einem kleinen Picknick, wo auch schon das ein oder ande-
re Bier dabei war, ging es auch schon zur Einweisung. Wir haben 
unsere Klettergurte bekommen und wurden auf sämtliche Gefah-
ren, die beim Klettern lauern, hingewiesen. Nachdem wir das nun 
endlich hinter uns gebracht hatten, konnten wir losziehen. 

Die unterschiedlichen Kletterrouten unterscheiden sich in 
Schwierigkeit und Höhe. An den Bäumen sind Plattformen an-
gebracht. Man muss zur nächsten Plattform gelangen und dabei 
ein Hindernis überwinden. Besonders Spaß machten die langen 
Seilbahnen, an denen man mit einer Rolle, die sich am Klettergurt 
befindet, eine lange Bahn am Stahlseil herunterrollt. Zum Schluss 
fühlten wir uns in der Lage, den schwersten Parkour zu meistern. 
Dabei mussten wir zuerst eine Qualifizierung ablegen und unter 
Aufsicht eine Teilstrecke klettern. Dabei war Technik und Mut ge-

fragt. Mann musste teilweise aus 20 Meter Höhe in den freien Fall 
Springen oder wie Tarzan in ein Netz schwingen und daran hoch-
klettern. 

Diese Strecke hatte uns dann doch gereicht und der Plan, den 
schwersten Parkour zu klettern, wurde schnell wieder verwor-
fen. Ein toller Tag im Kletterwald Hohenfelden, den wir bestimmt 
nächstes Jahr wiederholen werden.

Gabriel Eras

Junge Union im Klett erwald Hohenfelden!
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Kontinuität
Das Jahr der Senioren Union

Seit dem Frühjahr 2018 setzt der Kreisverband Erfurt der Senio-
ren Union auf Kontinuität.
Eigentlich hätte bereits am 25. März 2020 die Neuwahl des Vor-
standes erfolgen müssen, doch seit dem 15. März 2020 be-
stimmte die Coronakrise sowohl das individuelle als auch das 
gesellscha� liche Leben. Lockdowns mit umfassenden Einschrän-
kungen machten sich erforderlich. Immer wieder durchkreuzte 
das Corona-Virus den geplant gewesenen Wahltermin.

Rückblick, Ausblick, Diskussion und Neuwahl, das sind Stichwor-
te, mit denen sich die Mitgliederversammlung, die am 27. Okto-
ber 2021 endlich stattfinden konnte, kurz beschreiben lässt. Die-
se zeitliche Verschiebung verlängerte letztendlich die eigentliche 
Wahlperiode um insgesamt 19 Monate. 
Überzeugend im Amt bestätigt wurde Reinhard Tröbs als Kreis-
vorsitzender, der diese Funktion in Nachfolge von Hartmut Stolz 
bereits im November 2015 übernommen hat. Mit viel Herzblut 
wird er weiterhin diese ehrenamtliche Arbeit durchführen.
Als Stellvertreter wurde Jörg Kallenbach gewählt.

Deutlich waren auch die Ergebnisse für die Beisitzer. Unter ihnen 
Dr. Eckart Bergmann als langjähriges sowie engagiertes Mitglied 
des Kreisverbandes Erfurt der Senioren-Union der CDU und Her-
bert Stollberg, der ebenso seit Jahren ein konstantes Vorstands-
mitglied ist. 

Neu in der Aufgabe als Beisitzer sind Gudrun Schmidt und Prof. 
Dr. Dr. Hans Pistner.

In schwierigen Zeiten wollen die Menschen persönlich angespro-
chen werden, sie verlangen Verständnis für ihre Sorgen und zu 
Recht erwarten sie Antworten auf ihre Fragen. Deshalb will der 
neue Vorstand im Rahmen der monatlichen Mitgliederversamm-
lungen den Senioren immer wieder Mut machen und ein gerüttel-
tes Maß an Ho� nung geben, um mit den gefürchteten Schwierig-
keiten fertig zu werden. 

Aufgrund dessen sind die Vorstandsmitglieder bestrebt, mit 
einem anspruchsvollen Themenkatalog aufzuzeigen, dass die 
Informationen Hilfestellungen sind, um bestehende Sorgen zu 
mindern und neue Zuversicht zu geben. Daneben sind hohe Teil-
nehmerzahlen bei Mitgliederversammlungen zu sozialen Fragen 
sowie mit kulturellem Inhalt gegeben. Dies lässt zugleich erken-
nen, dass durch interessante Themen der Dialog mit den Senio-
ren erhöht werden kann. 

Nicht unerwähnt bleiben soll die Neugier an aktuell-poli-
tischen Diskussionen mit Volksvertretern der Stadt Er-

furt, dem Land Thüringen und der Bundesebene. 

Damit die Mitglieder- sowie Besucherzahlen nicht rückläufig sind, 
finden monatliche Vorstandssitzungen statt. In diesem Rahmen 
bilden regelmäßig das Wirken des Kreisverbandes Erfurt der Seni-
oren-Union der CDU nach innen und außen sowie die Zusammen-
arbeit mit anderen Vereinigungen entscheidende Schwerpunkte. 
Somit kann zugleich ein qualitatives Gelingen der monatlichen 
Einladungen sichergestellt werden.
Die Planung der Monatsaktivitäten erfolgt für ein halbes Jahr- 
bzw. mindestens für ein viertel Jahr. Die Themenschwerpunkte 
werden im Interesse einer besseren Information den Mitgliedern 
schri� lich zur Verfügung gestellt.
Die Begegnungen mit den Kreisverbänden der Senioren-Union 
der CDU Fulda sowie Kassel stellen eine enorme Bereicherung 
dar. In Zukun�  wird auch ein regelmäßiger Kontakt mit den Mit-
gliedern des Kreisverbandes Gotha stattfinden.

Zum Schluss noch eine grundsätzliche Bemerkung: Was ist an ei-
nem Kreisverband der Senioren-Union der CDU auszusetzen, der 
durchschnittlich mehr Mitglieder ab 75 Jahre aufwärts betreut? 
Ist dies bereits ein negatives Vorzeichen für eine „Überalterung“ 
und damit Grund für eine fehlende Mitgliedscha� ?
Erfolgversprechend bleibt bei einer derartigen Diskussion, sich 
persönlich davon zu überzeugen, dass die Zugehörigkeit zur Seni-
oren-Union der CDU nicht ausschließlich nur für ein CDU-Mitglied 
die Chance bietet, sich durch eine aktive Gemeinscha�  angenom-
men zu fühlen und somit zugleich auch im Alter durchaus jung zu 
bleiben.
Der Kreisverband Erfurt der Senioren-Union der CDU wird weiter-
hin die Lebensleistung der „Älteren“ anerkennen und für eine Po-
litik eintreten, die den nachwachsenden Generationen die Frei-
räume lässt, die sie zu ihrer Entfaltung brauchen. 
Das verspricht Ho� nung für die Zukun� . Die Menschen spüren 
das.

Reinhard Tröbs
Vorsitzender des Kreisverbandes Erfurt

In seiner Einführung hob Jörg Kallenbach, 
Vorsitzender des OV Am Steiger hervor, dass 
Europa es derzeit neben drastisch steigen-
den Energiepreisen und Energiemangel 
auch mit weiteren Krisen zu tun hat. Das be-
unruhigt viele Menschen. Dieses Gespräch 
solle für Aufklärung beitragen.
In dieser Situation hatte einen Tag zuvor die 
Präsidenten des Bundesamtes für Verfas-
sungsschutz und der Bundesnachrichten-
dienstes in einer gemeinsamen Stellungnah-
me ö� entlich vor einer weiteren Eskalation 
des Kriegs in der Ukraine sowie vor einer 
Zunahme von Spionage, Sabotage und Cy-
berangri� en durch russische Geheimdienste 
gewarnt. In dieser Situation wirkt es zusätz-
lich irritierend, dass gerade der Präsident 
des Bundesamtes für Cybersicherheit wegen 
Nähe zu russischen Geheimdiensten entlas-
sen wurde.
Kallenbach kritisierte, dass die Ampel-Ko-
alition zwar viel diskutiere aber noch keine 
Beschlüsse zur Senkung der Energiepreise 
gefasst habe. In Österreich, Frankreich, Spa-
nien und Portugal sind bereits seit Monaten 
Strom- und Gaspreisdeckel in Kra� .

Herr Dr. Martin Gude, Abteilungsleiter Ener-
gie im Thüringer Ministerium für Umwelt, 
Energie und Naturschutz, machte zunächst 
Ausführungen zur Energiesicherheit. Er 
stellte dar, dass die Energieversorger in der 
letzten Zeit verstärkt in die Cybersicherheit 
investiert hätten, um die Wahrscheinlichkeit 
von Stromausfällen aus diesem Grund zu mi-
nimieren. Auch einen größeren Blackout, der 
durch Strommangel verursacht wird, hält er 
in Deutschland für unwahrscheinlich.
Bei der Gasversorgung sei die Ver-
sorgungssicherheit bei einem stren-
gen Winter nicht zu 100% gegeben. 

Mit der zunehmenden Bereitstellung von 
Flüssiggas wird sich die Situation verbessern. 
Ein technisches Problem sei, dass wegen der 

bisherigen Gaslieferungen aus Russland die 
Rohrquerschnitte in Osteuropa groß seien 
und in Richtung Westen sich die Leitungen 
verästeln. Gaslieferungen aus Westeuropa 
nach Deutschland seien daher  durch das 
vorhandene Netz nur begrenzt möglich. Der-
zeit spart die Industrie bereits merkbar Gas 
ein und die Gasspeicher sind zu 96% gefüllt.
Die wichtigste Schlussfolgerung aus der 
Energiekrise ist, der Ausbau der erneuerba-
ren Energien muss deutlich schneller voran-
getrieben werden, so Gude. Dabei spielen 
Windparks eine zentrale Rolle.

Herr Karel Schweng, Geschä� sführer der 
SWE Energie GmbH stellte heraus, dass sie 
den ersten Teil des Gases drei Jahre vor 
dem jeweiligen Geschä� sjahr einkaufen. 
In den beiden Folgejahren wird die noch 
o� ene Gasmenge vertraglich gebunden. 
Durch diese Strategie können kleinere Preis-
schwankungen am Gasmarkt ausgeglichen 
werden. Allerdings kann in dieser Situation 
keine größere Anzahl neuer Kunden zusätz-
lich in diesen günstigen Tarif aufgenommen 
werden, da zu dem günstigen Preis nur eine 
bestimmte Menge Gas eingekau�  wird.
Nach dem jetzigen Verhandlungsstand zum 
Gaspreisdeckel soll von März 2023 bis Juni 
2024 der Preis für 80% des Verbrauches für 

die Privatkunden stabil gehalten werden. 
Bezugszeitraum ist der September 2022. Für 
die Menge, die über den 80% liegt, ist der 
Marktpreis durch die Verbraucher zu zahlen. 
Durch diese Regelung sollen die Verbraucher 
entlastet werden und gleichzeitig zum Gas-
sparen angeregt werden.

Die Diskussionsleitung übernahm Michael 
Panse, Vorsitzender des OV Am Petersberg. 
Es spielten vor allem drei Themen eine Rolle:
- Welche Rolle sollte kün� ig die Kernener-
gie in Deutschland spielen? Es wurden die 
Aspekte Kosten, Sicherheit, Bezugsmöglich-
keiten für Brennstäbe und Akzeptanz in der 
Bevölkerung diskutiert. Eine einheitliche 
Meinung war nicht erkennbar.
- Inwieweit engagiert sich die SWE Energie 
GmbH bei erneuerbaren Energien? Schweng 
verwies darauf, dass es hierzu eine eigene 
Tochter- gesellscha�  gibt. Hervorgehoben 
hat er das Engagement bei Tiefengeother-
mie (5.000m Tiefe). Er zählte aber auch an-
dere Projekte auf. Es bestand Einigkeit, dass 
diese Anstrengungen verstärkt werden müs-
sen. 
- Es wurde vorgeschlagen, für die Landesbe-
hörden, die in angemieteten Objekten unter-
gebracht sind, ein gemeinsames Gebäude in 
der ICE-City-Ost zu bauen. Dieser Neubau 
sollte dann nach modernsten Energiestan-
dards errichtet werden. Auf diese Art und 
Weise würde erheblich CO2 eingespart und 
Betriebskosten dauerha�  gesenkt.
Andreas Horn, Vorsitzender des OV Dabers-
tedt / Dittelstedt erläuterte, dass die Stadt-
verwaltung sich gegenwärtig auf den kom-
menden Winter vorbereitet. Vor allem für 
sozial schwache Einwohner werden „Auf-
fangmöglichkeiten“ vorbereitet. Darüber 
hinausdankte er den beiden Referenten 
für die sehr sachkundigen und infor-
mativen Vorträge und Jörg Kallen-
bach für die Organisation des 
Abends. 

Sind wir 
bereit

für den
Winter?

v.l.n.r.
Michael Panse
Jörg Kallenbach
Dr. Martin Gude
Andreas Horn
Karel Schweng

OV Am Petersberg, Am Steiger und Daberstedt/Dittelstedt luden zum energiepolitischen Gespräch!
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Nach Wochen intensiver Vorbereitung konnte von Erfurt aus die Hu-
manitäre Hilfe für Menschen, die im Kirchgemeindezentrum in Ivano-
Frankivsk Zuflucht gefunden haben, Ende Mai direkt in die rund 280 
tausend Einwohner zählende Stadt südöstlich von Lviv (Lemberg) 
starten.

Denn auf meine Anfrage hin hatte der Pastor der römisch-katholi-
schen Kirche „Christ König“ eine Hilfsgüterliste geschickt, um men-
schenwürdiges Beherbergen und Versorgen der 30-40 aus der Ost-
ukraine geflüchteten Personen weiterhin zu stemmen, die in dieses 
Zentrum christlicher Hilfe im Krieg geflüchtet sind.

Insbesondere besteht dort Bedarf an Reinigungsmitteln für hygie-
nisches Reinigen von Küche, Bad, Fußböden, Sanitärgegenständen, 
Herd, Geschirr sowie zum Wäschewaschen und zur Körperpflege. 
Auch Mittel gegen Entzündungen und Schmerzen, Antibiotika, Blut-
druck- und Durchfallpräparate, Mittel zur Wunddesinfektion und Un-
terstützung beim Heilen von äußeren Verletzungen, Verbandsmate-
rial und Bandagen/Schienen aller Art sowie medizinische Geräte für 
Haus- und ambulante Behandlungen (Blutdruck, Katheter, ect. sowie 
Damenbinden, Babywindeln, -creme) werden gebraucht.
Für die Verpflegung der geflüchteten Menschen werden laufend be-
nötigt:

Milch, Kakao, Ka� ee, Tee, Frühstückszerealien, Büchsen mit Suppe, 
Fleisch oder Wurst sowie alle Sorten haltbarer Mehlprodukte.

Bei meiner Abreise zB. sind die 60l H-Milch aus der Erfurter 
Spendenaktion praktisch bereits aufgebraucht gewe-

sen. 
Der Bedarf an Bettwäsche konnte durch die Erfurter Hilfsfahrt ge-
deckt werden, wofür insbesondere der Caritas Leinefelde und Fami-
lie Kallenbach aus Erfurt ganz herzlich im Namen der Bedür� igen im 
Gemeindezentrum zu danken ist.

Dem Ortsverband der CDU Erfurt „Am Steiger“ mit ihrem Vorsitzen-
den Jörg Kallenbach sowie dem Kreisvorsitzenden Dr. jur. Wolfgang 
Weisskopf und seinem Geschä� sführer Aaron Mayr sind 140l ver-
schiedener Reinigungsmittelkonzentrate zu verdanken.
Den Hauptanteil an dieser Hilfslieferung haben der Pfarrer der grie-
chisch-katholischen Kirche in Erfurt Yaroslav Sadovyj, Absolvent des 
Priesterseminars in Ivano-Frankivsk und seit mehr als zehn Jahren in 
Erfurt lebend, mit Mariana Shyika, von den aus der Ukraine Ankom-
menden als „Service Mariana“ bezeichnet, zusammen mit dem Ver-
ein zur Förderung der ukrainisch griechisch-katholischen Gemeinde 
Thüringen e.V. bereitgestellt und getragen. Herzliches Vergelt’s Gott! 
dafür.

Nicht zuletzt hat Julia Elisabeth Bloch mit dem Verein Ukrainische 
Landsleute Thüringen e.V. dafür gesorgt, dass der bereitgestellte 
Transporter sozusagen „bis zum Stehkragen“ mit Hilfsgütern gefüllt 
und die Fahrt wirtscha� lich sinnvoll durchgeführt werden konnte. 
Manche Reiseschwierigkeit konnte nur durch die exzellente Infor-
mation und Vorbereitung seitens Frau Bloch gemeistert werden. Ein 
ganz großes und herzliches „Danke schön!“ geht somit in die Michae-
lisstr. 15 in Erfurt zu Julia Bloch und dem Verein Ukrainische Lands-

leute Thüringen e.V.
Die Reise selbst hatte alle vorher herausgearbeiteten Schwierigkei-
ten bereit gehalten. Das Überwinden ist den zahlreichen Hinweisen 
aus Kirche und Vereinen, von privat und aus Sicherheitskreisen zu 
danken. Der Verein zur Förderung der ukrainisch griechisch-katho-
lischen Gemeinde Thüringen e.V. hat den unverzichtbaren institutio-
nellen Rahmen für diese Hilfsaktion gestellt. Als Christ empfand ich 
die Aktion vor allem getragen von der Güte Gottes, aus meiner beson-
deren Verbindung zur Kleinstadt Bohorodtschany (Gottesgebärerin) 
auch unter dem Schutz der Gottesmutter stehend.           
Dankbar bin ich Maryna K., die wegen des Krieges nach Thüringen 
geflüchtet ist, hier aber trotz sehr gutem Masterabschluss in Biotech-
nologie nicht Fuß fassen konnte und mich auf der Fahrt nach Ivano-
Frankivsk begleitet hat. Ohne Ihre Hilfe und ohne den Geleitbrief des 
Erfurter Bischofs wäre nach meiner festen Überzeugung diese Hilfs-
fahrt an der ukrainischen Grenze zuende gewesen.
Insgesamt ist zu sagen: Es ist ein Land im Krieg. Die Menschen ha-
ben ihr aufgezwängtes Schicksal angenommen und wollen die Sache 
ausfechten, vom Polizisten und Militär bis zu Krankenschwester und 
Pastor. Der Blutzoll an jungen Männern aus Ivano-Frankivsk ist be-
reits hoch.

Dennoch, die Bürger versuchen ihre Heimat, ihre Kulturgüter und ihr 
Leben zu schützen, so gut es geht. 
Dazu gehört auch, jeden Fremden zuerst als Feind oder Spion zu be-
trachten; Schilder „Humanitäre Hilfe“ als Tarnung oder gewinnsüch-
tige, mafiosen Strukturen folgende Unternehmungen kleiner wie 
ganz großer Hilfsorganisation anzusehen. Dementsprechend unan-

genehm und gefährlich erscheinen die zahlreichen, dem Kriegsrecht 
geschuldeten Kontrollpunkte.
Junge Familieväter sollte man daher nicht auf solche Hilfsaktion 
schicken. Denn es ist weder eine Tourismusreise noch eine humani-
täre Hilfsaktion, wie diese auch für Südosteuropa, namentlich Rumä-
nien, notwendig sind und durchgeführt werden. So obliegt es wohl 
den „alten Herren“, diesen Weg womöglich wiederholt anzugehen.
Eine Reise unter Kriegsrecht ist notwendig, aber ab der Grenze bis zur 
Rückkehr an diese praktisch jede Minute mit der Bedrohung von Leib 
und Leben verbunden, was sich auch durch beste Vorbereitung und 

Geleitung nicht ausschliessen lässt. Gottvertrauen hil� , Fluglärm 
über dem Kopf holt die reale Gefahr ins Bewußtsein zurück. Schä-
den an der Seele bleiben, verbinden aber, de Saint-Exupéry’s Kleiner 
Prinz gemäß, mit den Menschen, die vor Ort täglich diese Kriegshilfe 
leisten.

Michael Fritzsche, Juni 2022

HILFE FÜR 
IVANO-FRANKIVSK
Mitglieder helfen vor Ort
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HEIZEN
DARF KEIN

Jetzt Grundwärme-Garantie
unterschreiben!

LUXUS
S  E  I  N .

HEIZEN
DARF KEIN

Jetzt Grundwärme-Garantie
unterschreiben!

LUXUS
S  E  I  N .
Die Regierung muss  
endlich handeln. 
Unterschreiben Sie jetzt!

Auf den Straßen
CDU startet Kampagne zur Energiekrise

Mit Blick auf das Superwahljahr 2024 und unserem Ziel, als Partei 
mehr als bisher auf den Straßen Gesicht zu zeigen, waren wir An-
fang November mit Infoständen auf dem Erfurter Domplatz und 
dem Angerdreieck vor 
Ort, um mit den Erfur-
terinnen und Erfurtern 
über die stark gestiege-
nen Energiepreise ins 
Gespräch zu kommen 
und unsere Forderungen 
an die Ampel-Regierung 
in Berlin zum Ausdruck 
zu bringen. Die Ampel im 
Bund und die Ramelow-
Regierung in Thüringen 
sind Spitzenreiter, wenn 
es um das Zögern und 
Zaudern geht. Statt die 
Bürger zu entlasten und 
Lösungen für Sie zu fin-
den, fahren sie unsere 
Heimat sehenden Auges 
gegen die Wand. Während die Menschen große Sorgen wegen 
ihrer nächsten Stromabrechnung haben, kleine und mittelstän-

dische Unternehmen den Bankrott fürchten, weiß der Bundes-
wirtscha� sminister noch nicht einmal, was eine Insolvenz ist. 
Die Ramelow-Regierung in Erfurt gibt lieber 3.000 Euro für Las-

tenräder aus, statt das 
Geld für Ihre Energiesi-
cherheit zu investieren.
Aufgrund des Weih-
nachtsmarkts werden 
weitere Infostände im 
Januar folgen, auf denen 
wir auch konkrete The-
men ansprechen wer-
den, die unsere Stadt be-
wegen. Für uns ist klar: 
Heizen darf kein Luxus 
werden!

Jetzt unterstützen auf:
www.energiepreise-runter.com

Mittelstand und Wirtscha� 
Neues von der Mittelstands- und Wirtscha� sunion

Am 15.06.2022 wurde der 
Kreisvorstand der MIT Er-
furt neu gewählt. Der lang-
jährige Kreisvorsitzende 
und Landesvorsitzende 
der MIT Thüringen Ste� en 
Peschke übergab den Staf-
felstab an die neue Kreis-
vorsitzende Prof. Dr. Regina 
Polster. Im Vorstand mit 
dabei sind Jens Eberhardt, 
Stephan Hauschild, Aaron 
Mayr, Marco Valdeig, Prof. 
Dr. Albert Hartmann sowie 
Axel Grägenhain und Rico 
Chmelik. Ein starkes Team 
für den Erfurter Mittelstand.

Am 12.10.2022 gab es einen 
gemeinsamen Stammtisch 
der MIT-Erfurt mit dem CDU 
Kreisverband zum Thema 
„Energiekrise und ihre Fol-
gen“ mit dem Geschä� sfüh-
rer der SWE Energie GmbH 
Karel Schweng und dem Ge-
schä� sführer von Automotive 
Thüringen e.V. Rico Chmelik.

Unter reger Beteiligung fand 
am 2.11. die MIT-Veranstaltung 
„im Gespräch mit...“ zur Erfur-
ter Kommunalpolitik statt. Der 
Vorsitzende der CDU Stadtrats-
fraktion Michael Hose stellte 
kurz die Ergebnisse der CDU-
Mitgliederbefragung vor. Dass 
nur 24% der Befragten daran 
glauben, dass sich Erfurt in die 
richtige Richtung entwickelt  
überraschte die Anwesenden 

genauso wenig wie dass 73% 
eine mangelnde Unterstützung 
der lokalen Wirtscha�  durch 
die Stadt Erfurt kritisierten.
In der Diskussion ging es dann 
u.a. um die der fehlende Aus-
weisung von Bauträgerfreien 
Bauplätzen, den immer noch 
fehlenden Abschlußbericht 
zur BUGA, die Zukun�  des Er-
furter Zooparks bis hin zur 
notwendigen Novellierung 

der Werbesatzung und den 
letzten Platz Erfurt´s in der 
BITKOM-Studie zum Smart 
City Index. Ein großer Diskus-
sionsschwerpunkt lag auf den 
aktuellen Dauer-Straßenbau-
stellen wie Clara-Zetkin, die 
notwendige Verbesserung des 
ÖPNV in den Ortsteilen bzw. 
dem Ausbau des Straßenbahn-
netzes und die Problematik 
der Erfurter Begegnungszone 
für Einzelhandel und Hand-
werk. Die MIT Kreisvorsitzen-
de Prof. Dr. Polster brachte es 
auf den Punkt: „Es darf nicht 
heißen: Fahrradfahrer oder 
Autoverkehr. Es muss heißen, 
Mobilitätskonzepte und Infra-
struktur für Alle: Fußgänger, 
Radfahrer und Autofahrer“

Neuer Kreisvorstand bis 2024

WEIHNACHTSFEIER 
der MIT, CDU und Vereinigungen

09. Dezmber - 18:00 Uhr

Pianola Bar - Meienbergstr. 25Anmeldung bis 05.12.22 unter: 
0361/6442644 oder mit.erfurt.polster@gmail.com
Teilnahmebeitrag: 15,00€
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Termine
was ist los im Kreisverband?

CDU
29.11.2022, 19:00 Uhr: Gänseessen OV Am Steiger, Fürstenhof Frienstedt

05.12.2022, 19:00 Uhr: Mitgliederversammlung des CDU OV Am Petersberg mit Neuwah-
len in der Destille am Petersberg

Junge Union
12.12.2022 19:00 Uhr: Besuch des Weihnachtsmarkts und Weihnachtsfeier

MIT

09.12.2022 18:00 Uhr: Weihnachtsfeier der MIT Erfurt, der CDU und der Vereinigungen, 
Pianola Bar

Frauen Union
11.01.23 18:00 Uhr - Vorstandswahl der Frauenunion, Kreisgeschä� sstelle

Ein Fest für alle
Langjährige Mitgliedscha� en im Pianola geehrt

Am 06. August trafen sich rund 60 Mit-
glieder der CDU Erfurt in der Pianola Bar, 
um sich nach langer pandemiebedingter 
Pause bei Essen und Trinken zu 
tre� en und sich auch abseits der 
politischen Debatten auszutauschen.

Ein besonderer Höhepunkt des Abends 
waren die Auszeichnungen mehrerer 
Mitglieder für ihre langjährigen Mitglied-
scha� en. So wurde Herr Prof. Dr. Man-
fred Göttlicher für 25 Jahre Mitglied-
scha� , Reinhard Tröbs für 30 Jahre, Jörg 
Kallenbach für 50 Jahre und Hartmut 
Stolz für 60 Jahre Treue in der CDU geehrt. 

Der CDU-Kreisvorsitzende Dr. Wolfgang 
Weisskopf ging hierbei auf die individu-
ellen Leistungen der Personen ein und 
betonte, dass das Engagement in einer 
Partei in der aktuellen herausfordernden 
Zeit keine Selbstverständlichkeit darstellt 
und eine besondere Beachtung verdient. 
Abschließend überreichte er gemeinsam 
mit der stellvertretenden Kreisvorsit-
zenden Prof. Dr. Regina Polster jedem zu 
Ehrenden eine Rose, eine Urkunde und 
eine Nadel.
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